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Fürſt Bismarck
In dem von hochofficiöſer Seite an die Köln Ztg gerich

teten Schreiben werden wie unſern Leſern bekannt ſein wird
die Gründe dargelegt welche dem Fürſten Bismarck den Ent
ſchluß eingegeben haben vom e zurückzutreten
Noch im Laufe des Jahres vielleicht bis zum Sommer müßte
s heißt es die Entſcheidung getroffen werden Fürſt Bismarck
ühle es daß er unter der Laſt eines ſo verantwortungsvollen

Amtes von ſeinem ſich immer ernſter geſtaltenden Nervenleiden
nicht geneſen könne Iſt wirklich kein andrer Grund für die
bedeutungsſchwere Entſchließung des Fürſten Bismarck maß
gebend ſo hat freilich nicht der Politiker ſondern der Arzt
das letzte entſcheidende Wort zu ſprechen Jn die Erörterung
von Vorſchlägen einzutreten welche dahin zielten den Reichs
kanzler von der ihm anſcheinend unerträglich gewordenen Ver
antwortlichkeit für Handlungen die Andre an ſeiner Stelle
vollziehen und die er außerhalb der Möglichkeit eigener Ent
ſcheidung geſchehen laſſen muß zu entlaſten iſt ſolange nicht
die Zeit als ſolche Vorſchläge welche ſogar eine Abänderung
der Reichsverfaſſung bedingen könnten nicht vom Fürſten Bis
marck ſelber ausgehen denn die Reichsverfaſſung kennt keineandre Verantwortlichkeit als diejenige welche der Reichskanzler
durch die Gegenzeichnung der vom Kaiſer im Namen des Reiches
zu erlaſſenden Anordnungen und Verfügungen übernimmt So
lange in dieſer Beziehung keine Aenderung getroffen wird
könnte es faſt ſo ſcheinen als ob wirklich nur der Rücktritt

des Fürſten Bismarck vom Reichskanzlerpoſten demſelben die
Möglichkeit eröffnen möchte jene Geneſung von ſeinen Leiden
zu finden welche jeder deutſche Patriot ihm aufs Jnnigſte
wünſcht Der durch die Preſſe verlautbarte Appell an das
Pflichtaefühl des Reichskanzlers der ſich dahin zuſammenfaßt
daß Farſt Bismarck bis an die äußerſten Grenzen der Mög
lichkeit auf dem Reichskanzlerpoſten verharre dem er einen
zu ſagen welthiſtoriſchen Character geſchaffen hat dieſer
Appell iſt gewiß nicht von Rückſichtsloſigkeit eingegeben ge

weſen er geht nicht aus dem Verlangen hervor daß Fürſt
Bismarck jede Möglichkeit Geneſung zu finden aufopfern ſolle
um eine lediglich formale Verantwortlichkeit für die Reichsge
ſchäfte zu übernehmen ein ſolches Verlangen würde geradezu
grauſam zu nennen ſein Nein nicht bloß im politiſchen Sinnedarf Fürſt Bismarck das Vertrauen des deutſchen Vo kes für

ſich in Anſpruch r ſondern auch in dem rein menſchlichen
Sinne daß man ihm unbedingt Glauben ſchenkt wenn er ſelbſt

erkennen giebt bis g welchem Aeußerſten ſeine durch Ueber
aſtung angeſpannten Kräfte reichen Was in jener Dar

ſtellung ſonſt über eine zukünftige Betheiligung des Fürften
smarck an politiſchen Angelegenheiten als Parteiführer im
arlamente beigebracht wird bleibt vorläufig wohl beſſer auf

ich beruhen zumal da ein Punkt nicht klar geſtellt iſt ob
nämlich Fürſt Bismarck auch von ſeinem Poſten als preu
ßiſcher Miniſterpräſident zurückzutreten beabſichtigt Noch
iſt ja die Entſcheidung nicht getroffen und die allſeitig erhoffte
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß durch einen längeren
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120 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Arthur reiſte zwei Tage darauf mit ſeiner Frau in ein Bad
Als er Urban beſuchte um ihm Adieu zu ſagen zeigte er

wieder ſeine ganze frühere Freundlichkeit und Jnnigkeit
Jch unternehme dieſe Reiſe höchſt ungern ſprach er allein

ich bin ſie Krge meiner Frau wie mir ſelbſt ſchuldig Ich
habe meine Kräfte etwas überſchätzt Die länger als einjäh
kige Unthätigkeit hat mir viel geſchadet Die Geſellſchaften
haben mich nervös gemacht Mit wirklicher Freude gab ich
mich der Arbeit wieder hin ich würde klüger gehandelt haben
wenn ich nach der Hunger Pauſe langſamer mit der Arbeit be
onnen hätte Der Uebergang war ein zu ſchroffer und ich
abe meine Kräfte zu hoch angeſchlagen Zum Glück kann ich

ohne Beſorgniß abreiſen denn mein Bruder bleibt ja zurück
und die Fabrik iſt im beſten Gange

Wie lange werden Sie fortbleiben warf Urban ein
t Wochen auf jeden Fall erwiederte Arthur Jchwit während der Zeit ganz ſtill und eingezogen leben bier iſt

dies nicht möglich für mich Jch habe während der Zeit nach
unſerem Kaufcontracte eine Abzahlung an Sie zu leiſten mein
Bruder wird dies natürlich pünktlich beſorgen

Jch fragte nicht deshalb bemerkte Urban
Das weiß ich beſter Freund fiel Arthur ein Jch kenne

Sie ja zu gut als daß Sie irgend ein Mißtrauen in mich
ſetzen könnten Jch glaube daeſelbe auch cht verdient zu
aben fügte er hinzu Jch bin Jhnen in mehr als einer
eziehung aufrichtig zu Dank verpflichtet und werde nie auf

ören dies zu zeigen Durch den Verkauf der Fabrik
aben Sie mir einen wirklichen Dienſt erwieſen denn ich habe

alle Urſache mit dem Gange des Geſchäftes durchaus zufrieden
z z den jetzt habe ich mit meinem Bruder den Plan

Fab nächſten Jahre zu vergrößern beſprochen Jchwürde dies ſicher 9 nicht in wenn es nicht nothwendig
ie Fabrik wird um ſo mehr wächſt die

Halle a d Saale Donnerstag den 25 Februar 1875

Urlaub Fürſt Bismarck in ſeiner Gene ung ſoweit gefördert

wird um neu gekräftigt ſich die ſchweren Pflichten ſeines Amtes
wieder zu unterziehen

Der päpſtliche Brandbrief
Der Eindruck der neueſten päpſtlichen Enchyclica iſt überall

der gleiche geweſen nämlich der einer Herausforderung zum
Kampfe auf Leben und Tod Die vaticaniſche Preſſe in Deutſch
land zögert nicht die Richtigkeit dieſes Eindrucks zu beſtätigen
Jubelnd verkündet die Germania aus dieſem Rundſchreiben
ſei zu lernen daß auf ultramontaner Seite gekämpft werden
wird bis zur Vernichtung Bis zu weſſen Vernichtung
Jedenfalls iſt es nicht die Vernichtung der päpſtlichen Hierarchie
welche die Germania als Endziel in s Auge faßt es kann
alſo nur die Vernichtung des ſelbſtſtändigen Staates gemeint
ſein Die Offenheit mit welcher dieſe Tendenzen durch das
päpſtliche Schreiben feierlichſt proclamirt werden verdient alle
Anerkennung Alle Freunde der Freiheit und Selbſtſtändigkeit
des Vaterlandes aber erwarten von der Staatsregierung daß
ſie auf dieſe äußerſte Kriegserklärung die gebührende Antwort
ertheilen werde Die Germania fragt verwundert was der
Staat denn noch Schlimmeres zu thun die Macht habe
Es wird dem clericalen Blatte nicht unbekannt ſein daß die
Kriegserklärung einer Macht an die andere die zwiſchen beiden
beſtehenden Verträge aufhebt Wie nun wenn der Staat das
ganze Vertragsverbältniß mit dem Papſte von 1821 für aufge
hoben erklärte Wenn er wenigſtens den geſammten der katho
liſchen Kirche bisher gewährten Staatszuſchuß zurückbehielte
Eine Unbilligkeit könnte nach dieſer Enchclica wahrlich nicht
darin gefunden werden Und daß ein ſolcher Schritt doch noch
etwas Schlimmeres ſein würde als das bisher Geſchehene
dürfte e den kampfluſtigſten Heißſpornen nicht zweifelhaft
ſein Die Regierung und eventuell die geſetzgebenden Factoren
werden zu erwägen haben welche Maßregeln zu ergreifen ſind
daß aber der verwegene Verſuch zur Aufreizung preußiſcher
Staatsbürger gegen den Staat nicht ungeahndet bleiben darf
darüber kann wohl nur eine Meinung herrſchen

Deutſches Reich
Verlin 23 Februar

Emeritenfon d Dr Lasker Fünf Markſtücke
Eine dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Nachweiſung der
Verwendung des Volksſchullehrer Emeritirungsfonds ergiebt
daß ſich am 15 November 1874 unter den 2919 emeritirten
Lehrern 717 befanden welche unter 100 Thlr Ruhegehalt be
ogen Unter dieſen befinden ſich 397 welche wegen günſtiger

ermögenslage oder Nebeneinnahmen eines Zuſchuſſes nicht
bedurften Einige ſind wegen Unwürdigkeit nicht bedacht wor
den Es blie ſonach 310 Emeriten denen das Ruhegehalt
bis zur Zeit de Nachweiſung noch nicht auf den Betrag von
109 Thlrn hatte gebracht werden können Durch Verwendung
der Beſtände die am 15 November noch vorhanden waren
iſt dies ſeitdem bei einem Theile geſchehen Jnzwiſchen iſt
auch der hier zurückbehaltene Reſervefonds bis auf den Be
trag ven 1973 Mark 25 Pf an diejenigen Regierungen ver
theilt worden welche des Zuſchuſſes am meiſten bedurften
Ob damit die noch verbliebenen bedürftigen Emeriten alle auf
den Betrag des Ruhegehalts von 100 Thlr gebracht werden
können läßt fich erſt demnächſt ermitteln Die Provinz
Hannover hat einen beſonderen Emeritirungsfonds über deſſen
Verwendung der Nachweiſung eine beſondere Auskunft beige
legt iſt Jn dem Krankheitszuſtande des Abgeordneten Dr
Lasker iſt eine weſentliche Veränderung bisher nicht einge

nennen eUrban blieb zurückhaltend gegen ihn Er ſchenkte den freund
lichen gewinnenden Worten nicht mehr denſelben Glauben
wie er es früher gethan hatte

Arthur war mit ſeiner Frau abgereiſt
Wenige Tage ſpäter ſollte der Arbeiterball ſtattfinden Si

nell hatte die ganze Angelegenheit geordnet und für den Ball
ein Local beſtimmt weches am entgegengeſetzten Ende der Stadt
gelegen war Manche der Arbeiter da die meiſten derſelben
in der Nähe der Fabrik wohnten waren damit freilich unzu
frieden beruhigten ſich indeß als Sinell ihnen mittheilte daß
er kein anderes Local welches allen Anforderungen ſo gut ent
ſpreche gefunden habe und es ſei der ausdrückliche Befehl der
s Principals Alles auf das Beſte zu arrangiren

it Spannung ſahen die Arbeiter dem Balle entgegen da
Sinell ihre Erwartungen auf das Höchſte geſpannt hatte Er
hatte durchblicken laſſen daß es Loppins Abſicht ſei allen an
deren Fabrikanten welche jährlich ein Feſt für ihre Arbeiter
veranſtalteten den Rang abzulaufen Sie wollten zeigen
a man in Frankreich gewöhnt ſri ſolche Feſte ganz anders
zu feiern

An dem Tage vor dem Balle wurde Sinell unwohl und
mußte die Fabrik verlaſſen Befärchtungen daß nun der ganze
Ball unterbleiben werde machten ſich laut da Sinell die ganze
Leitung übernommen hatte allein Victor erkkärte er ſelbſt
werde nun die Leitung in die Hand nehmen und fügte ſcher
zend hinzu er hoeffe die Arbeiter ſollten mit ſeiner Leitung
zufrieden ſein Mit Jubel wurden ſeine Worte oufgenommen

Um mehrere Stunden ffröher als gewöhnlich wurden am
folgenden Tage die Arbei en in der Fabrik beſchleſſen um den
Arbeitern Zeit zu laſſen ſich und die Jhrigen zu dem Balle
vorzubereiten Sinell konnte da ſein Zuſtand ſich nicht
beſſert hat e an demſelben nicht Theil nehmen die freudige
Stimmung der Arbeiter wurde indeß dadurch nicht mehr be

da ſie auf Virtor s Leitung die größte Hoffnung
etzten

Still und düſter lagen die großen Fabrikgebäude da Die
jenigen welche ſonſt Leben in ſie brachten befanden ſich im
entgegengeſetzten Theile der Stadt in heiterſter Stimmung
Die Tafel war beendet der n hatte begonnen Victor
hatte del Tafel Wein und Bier in reichlichſter Menge ſehen

Der Volksſchullehrer R

treten Doch theilt man uns mit daß die vorhandenen An
zeichen eher eine Wendung zum Beſſeren als zum Schlim
meren zu erwarten geſtatten Von einigen Blättern iſt irr
thümlich angegeben worden daß die ſilbernen FünfMarkſtücke
im Geſammtbetrage von 4 Millionen Mark in Verkehr ge

acht werden ſollten Dieſe Mittheilung muß bei einiger
eberlegung ſofort als unrichtig erſcheinen Der Beſchluß des
undesrathes geht dahin 4 Millionen Stück alſo eiuen Ge
mmtbetrag von 20 Millionen Mark in Fünf Markfſtücken
uszuprägen Jedenfalls iſt auch dieſe Summe für das Ver
yrsbedürfniß noch immer gering genug

m Berlin 23 Februar Wegen Erledigung der rückſtän
oigen Arbeiten des Bundesraths und im Vordergrunde wegen
des Geſetzes betreffend die Maßregeln gegen die Reblaus
krankheit wird wahrſcheinlich ſchon morgen eine Plenar
ſitzung des Bundesrath es ſtattfinden Zur Herbeiführung
einer Verſtändigung über das letztgedachte Geſetz ſind vom
Reichskanzleramt lebhafte Bemühungen gemacht worden welche
wie man hofft nicht erfolglos bleiben werden Sollte dies
wider Erwarten doch der Fall ſein ſo würden ſeitens der
preußiſchen Regierung ſofort alle Schritte e um wenig
ſtens in den preußiſchen Weinbaudiſtricten ſofort alle jene
Maßregeln in das Leben treten zu laſſen welche der Reichstag
für ganz Deutſchland ausgeführt wiſſen wollte um den Wein
bau vor Verheerungen zu ſchützen Es iſt bereits früher
mitgetheilt worden daß die Reichsregierung ihrer längſt aus
geſprochenen Abſicht ein Geſetz über das Verſicherung s
weſen zu erlaſſen jetzt näher treten wollte Die bereits an
geregten Vorarbeiten ruhen jedoch gegenwärtig wieder es
ſcheinen Schwierigkeiten daraus entſtanden zu ſein daß man
nicht nur die polizeiliche Seite des Verſicherungsweſens ſon
dern auch das materielle Verſicherungsrecht in das Auge zu
faſſen hat und es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß man
die geſetzliche Regelung der Materie von dem Fortgang der
Berathung über die Juſtizgeſetze abhängig machen dürfte
Jn allen deutſchen Münzſtätten wird jetzt mit großer An
ſtrengung gearbeitet Das Ziel der Ausprägung von 1200
Millionen Mark neuer Reichsmünzen wird bald erreicht ſein
und damit die Einziehung des alten Geldes nach einem bereits
feſtgeſtellten Plane beginnen können Von der preußiſchen

egierung waren in den letzten Jahren immer ſehr erhebliche
Mittel für die Wieder bewaldung in den Eifel und Hohe
VehnDiſtricten bewilligt worden Dagegen haben ſich nun in
letzter Zeit vielfache Bedenken aus jenen Gegenden erhoben
wo man ſtatt der Wiederbewaldung die Anlegung von Weiden
forderte Die Regierung wird jedoch an ihrem alten Plane
feſthalten und im Laufe des nächſten Sommers eine Commiſſion
an Ort und Stelle entſenden um über die Ausführung ihrer
Projecte Erhebungen anzuſtellen Bezüglich des Dotaktions
geſetzes finden jetzt vielfach Berathungen der Abgeordneten
aus den einzelnen Provinzen ſtatt um ſich über Anträge zu
verſtändigen welche an die Commiſſion beziehungsweiſe an das
Plenum gebracht werden ſollen So waren geſtern die Abge
ordneten aus der Rheinprovinz und Weſtphalen zuſammenge
treten ohne jedoch bislang zu einem Beſchluſſe zu gelangen
es machten ſich jedoch mehrfach Bedenken gegen die Vorlage
geltend Die Commiſſion für die Provinzialordnung
hat jetzt bezüglich der Steuerfrage ſich gegen die Regierung
erklärt das Princip der Jndividualbeſteuerung abgelehnt und
die Contingentirung der Steuern für die Kreiſe unter Heran
ziehung des Fiscus und der Actien c Geſellſchaften an
die Stelle geſetzt Man hat eine Subcommiſſion nieder eſetzt
die auf Grund dieſer Principien die Ausführungsvor chläge
machen ſoll

laſſen die luſtige Stimmung hatte den höchſten Grad erreiVictor s Liebenswürdigkeit hatte auch e Theil d

t Er war mit Allen freundlich war heiter und
hatte bei Tiſche einen Trinkſpruch auf das gute Gedeihen der
Fabrik und ihrer Arbeiter ausgebracht in den Alle freudig
eingeſtimmt hatten Er tanzte fogar als der Ball begonnen
mit einigen der hübſcheſten jungen Mädchen

Mitternacht war vorüber dadurchlief die Reihen der Luſtigen
plötzlich das Gerücht von einem Feuer am ent egengeſetztenEnde der Stadt Nur Wenige achteten daran mochte es
brennen ihre Luſt ſollte nicht geſtört werden Als indeß ein
Arbeiter in den Saal ſtürzte und laut rief die Fabrik brenne
hatte die Luſt plötzlich ein Ende Die Muſik verſtummte und
wahrend die Frauen und Mädchen im Saale ſich zuſammen
ſchaarten eilten die Männer fort um ſich von der Größe des
Feuers zu überzeugen und zu helfen

Victor war ſofort aus dem Saale geſtürzt und hatte ineinen Wagen geworfen Der Kutſcher mußte da ſet
größten Eile antreiben der Weg durch die ganze Stadt warnen e re n n Thore gulange konnte
er die ganze Größe des Feuers überblicken Das Haupder Fabrik ſtand in hellen Flammen Hanptgedänre

Die Feuerwehr war ſchneller zur Stelle geweſen als erfand ſie bereits in vollſter Thätigkeit die We bei der

tigkeit des Feuers nur von geringem Erfolge war Plötzlich
ertönte eine laute Exploſion ein Theil des brennenden Ge
bäudes ſtürzte zuſammen und begrub mehrere Unglückliche vo
der Feuerwehr unter ſeinen Trümmern

Beſtürzt wichen Alle zurück die Furcht vor einer zweiten
Exploſion lähmte die rettenden Arme unimmer weiter um ſich d das Feuer griff

Rettet rettet rief Victor mit verzweiflungsvoller Miene
die Reihen der Umſtehenden durcheilendkaum noch möglich wy We 58 war Rettung

Kurze Zeit nach Mitternacht war das Feuer in der czuerſt Vemertt und der Feuerruf hatte ren aus ten et e

geſtört Vielleicht wäre noch Hülfe möglich geweſen wenn ſiezur rechten Zeſt gekommen alleln die Arbeiter befanden ſich

t G d m Balle die Fomoentgegengeſetzten Ende dex Stgt
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L Verlin 22 Febrin ungs Commiſ ſion Die BerathungenAus der Provinzialord
der Commiſſion

her die Provinzialordnung nehmen einen guten Fortgang
Es ſinr allerdings manche nicht unerhebliche Aenderungen der
Regierungsvorlage beſchloſſen worden doch ſind dieſe nicht

derartig daß ſie weſenlliche Grundlagen des Geſetzes in Frage 3
ſtellten und von der Regierung nicht angenommen werden

könnten Hi
Die Commiſſion hat das von der Regierung in Anſpruch ge

iervon iſt allerdings eine Ausnahme zu machen

nommene Recht der Beſtätigung des Landesdirectors
abgelehnt Die Regierung hat früher das Ernennungsrecht

den werden kann

des Vorſitzenden der Provinzialverſammlung und in meh
reren Provinzen der Beſtätizung der höheren Beamten
der Provinzialverwaltung aufgegeben und nur die Beſtätigung

des Landesdirectors feſtgehalten Wenn einestheils zur Zeit
noch die Chefs aller kleinen Communalkörper der Beſtätigung
der Regierung unterliegen andererſeits hier ein Mißbrauch
des Beſtätigungsrechtes aus politiſchen Gründen kaum denk

bar iſt weil der Landesdirector die Beſchlüſſe des Provin
Falauesſchuſſes einfach auszuführen hat ſo kann nicht verkannt

werden daß der Anſpruch der Regierung nicht unbegründet
iſt und unter gewiſſen Kautelen unbedenklich zugeſtan

Uebrigens be der obige Beſchluß nur in
Folge einer Verſchiebung der Majorität wegen Abweſenheit
einiger Mitglieder der Commiſſion gefaßt werden und dürfte

t in zweiter Leſung nicht beſtätigt werden
Der Kaiſer iſt von Krankheitserſcheinungen nunmehrl faſt ganz befreit der rauhen Witterung halber jedoch noch ge

nvthigt das Zunmer zu hüten

Fürſten gen

gegeben worden wäre

Die königliche Ordre an das Staatsminiſterium in Be
treff der geſchäftlichen Behandlung der geſetzlichen
Arbeiten im Staatsminiſterium iſt vom 6 Februar
datirt und vom Präſidenten des Staatsminiſteriums gegenge
zeichnet Die Ordre beſtimmt daß jeder Reſſortchef welcher
den Erlaß eines Geſetzes für angezeigt hält zunächſt die Frage

des Bedurfniſſes ſowie die Grundſätze durch deren Anwen
dung die Befriedigung deſſelben erſtrebt wird dem Staats
miniſterium zur Erörterung und Beſchlußnahme zu unterbrei
ten hat Sofern das Staatsminiſterium die Nothwendigkeit
einer legislativen Maßnahme anerkennt ſoll daſſelbe in allen
Angelegenheiten von erheblicher Wichtigkeit beſonders von
org niſatoriſcher und politiſcher Bedertung die bei der Aus
führung zu Grunde zu legenden Principien Sr Majeſtät zur
Genehmigung vortragen Nach Maßgabe dieſer Grundlagen

h ſoll dann erſt die Ausarbeitung des Entwurfes herbeigeführt
und in der bisherigen geſchäftlichen Weiſe vorgegangen werden

Aus der Umgebung des Reichskanzleramtes gelangt wie
der M Z aus Berlin geſchrieben wird an Abgeordnete
die Mittheilung doeß Fürſt Bismarck in etwa 14 Tagen
oder 3 Wochen nach ſeinem Gute im Lauenburgiſchen abreiſt
Daran knüpft man die Vermuthung daß er von dort einen
Urlaub auf unbeſtimmte Zeit nachſuchen und denſelben in An
betracht ſeiner Geſundheitsverhältniſſe zweifellos erhalten wird
Seine Rückkehr würde erſt im Herbſte erfolgen und bis dahin
ſchwerlich ſein Rücktritt wohl aber die projectirte Entlaſtung
von den erdrückenden Amtsgeſchäften vollzogen werden Jn
welcher Form dies zu geſchehen haben würde iſt heute
nach der Seite der Perſonenfrage mehr als je Gegen
ſtand der Erwägung Seine parlamentariſchen Freunde
die in den letzten Tagen wiederholten Einladungen des

verhehlen allerdings nicht daß der
ſammteindruck ihrer Unterhaltung mit dem Fürſten

ſo war daß fie eher an ſeinen Rücktritt als an ſein Bleiben
glauben können Aber ſie geben andererſeits zu daß die neueſten
officiöſen Mittheilungen ein Ausfluß der wechſelvollen perſön
lichen Stimmung des Reichskanzlers ſein mögen und heute
eben ſo wenig wie vor Wochen die Richtung anzudeuten fei in
welcher die beiden Fragen gelöſt werden Gewiß iſt daß ſchon
vor 1 Jahren die Abſicht vorwaltete die Stelle eines Vice
kanzlers zu creiren und daß der Plan nicht zur Ausführung
kam weil durch eine ſolche Ernennung der Poſition eines hoch
verdienten Staatsmannes gewiſſermaßen ein Mißtrauensvotum

Dieſe Erwägung ſoll in neueſter Zeit
wegen der unvermeidlichen Qerſtng des kranken Kanzlers
ihre Stichhaltigkeit verloren haben Geſtern hatte der Reichs
kanzler mit dem Kaiſer eine längere Unterredung und in die
ſer dürfte ſeine Reiſe nach Lauenburg und event der längere
Urlaub zur Sprache gekommen ſein deſſen der müde Staats
mann bedarf

Jn Bezug auf die Nachricht die in Kiel ſtationirten
e

wehr kam erſt als das Feuer bereits ſeine volle verderben
bringende Gewalt entwickelt hatte

Ziemlich zeitig war Heinrich gekommen um Toni und ihrem
Bater Beiſtand zu leiſten Der Schreck hatte Urban faft voll
ſtändig unfähig gemacht er ſtand am Fenſter und blickte
ſchweigend mit Thränen in den Augen hinüber zu den empor
lodernden Flammen Die Fabrik war nicht mehr ſein Eigen
thum dennoch ging es ihm unendlich nahe als er das durch
das Feuer vernichtet ſah was er ſelbſt gegründet hatte das
Werk langjähriger Thätigkeit

Heinrich hatte ſich kaum überzeugt daß für das Haus ſeines
Onkels keine Gefahr vorhanden ſei ſo eilte er auf den Fabrik
hof um ſich von dem Weitergreifen des Feuers zu überzeugen
Auch er ſay ein daß wenig mehr zu retten war Unter der
aufgeregten Menſchenmenge welche den Fabrikhof erfüllte be

egnete er Victor und Beider Augen ruhten einen Augenblick
t ineinander Das Feuer warf einen hellen flammenden

Schein auf Victor s Geſicht ſein Auge glüßte er ſchritt indeß
weiter ohne ein Wort zu ſagen

Endlich gelang es der Feuerwehr dem verheerenden Ele
mente nachdem ſeine Kraft ſich ſelbſt gebrochen hatte Einhalt
z thun allein von den weiten Gebäuden war nicht viel mehr

brig geblieben als ein großer Trümmerhaufen als geſchwärzte
geſpenſtiſch in die Luft ragende Mauerreſte welche jeden Augen
blick zuſammenzuſtürzen drohten Es war ein trauriges wüſtes
Bild Von dem nur noch glimmenden halb verkohlten Ge

bälk dichte Rauchwolken empor die Luft mit durchdrin
gendem ſcharfen Geruche erfüllend Die Spritzen arbeiteten
nicht mehr allein noch waren viele Arme beſchäftigt die ein
zelnen Balk n und Sparren aus dem Schutte hervorzuziehen
als eb damit irgend etwas gerettet würde

Ruhig majeſtätiſch unberührt von dem traurigen Ereigniſſe
ſtieg die Sonne am öſtlichen s empor und ihre
Strahlen umſäumten die aufſteigenden Rauchwolken mit golde
nem Schimmer Heinrich kehrte zu Toni und ſeinem Onkel
zurück Urban war gefaßter geworden wenn der Schrecken
eine Kräfte auch gelähmt t In ſeinem Seſſel ſitzend ſah

er Heinrichs Wiederkehr mit Spannung entgegen
Jſt es noch nicht ermittelt wodurch das Feuer entſtanden

iſt fragte er
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Kriegsſchiffe hielten ihre Mannſchaften an Bord und e
Commandanten ſeien ſtets ſeefertig wenn bei einer Zögerung
Spaniens die verſprochene Genugthuung wegen der Guſt
Affaire zu geben Maßregeln der deutſchen gegen
die Carliſten erforderlich ſein ſollten ſchreibt die Kieler

eitung
Was an dieſer Meldung neu das iſt nicht richtig und was rich

tig daran das ſt keineswegs neu Schon am 5 d M konnten
wir aus zuverläſſiger Quelle melden daß die in Wilhelmshaven
für etwaige weitere Entſendung nach den ſpaniſchen Gewäſſern
in Reſerve geſtellten Schiffe nämlich die Korvetten Luiſe und
Victoria in den letzten kleinen Arbeiten vollendet die Mann

ſchaften an Bord genommen hätten und daß die Schiffe nöthigenfalls in
kürzeſter Friſt in See gehen könnten Jn Kiel liegen gar keine
Schiffe für die ſpaniſchen Gewäſſer Von den früher noch deſig
nirten Kanonenbooten Drache Komet und Delphin befinden
ſich zwei Fahrzeuge in Wilhelmshaven und eins in Kiel Die Jn
dienſtſtellung für Drache und Delphin iſt erſt zum 15 April
in Ausſicht genommen übrigens ſollen dieſe Schiffe bekanntlich
auch für Vermeſſungen in heimiſchen Gewäſſern benutzt werden
der Komet geht erſt im Herbſt zur Ablöſung des Kanonenbootes

Meteor in das Mittelmeer Wenn ferner die Nachricht verbrei
tet wird und Glauben findet daß die Offiziere der in Kiel ausge
rüſteten Schiffe ihre Familien in der Stadt nicht beſuchen dürfen
ſo könnte dies richtig ſein wenn ſich in Kiel Schiffe in der erſten
Reſerve befänden was aber nach dem Vorhergeſagten nicht der
Fall iſt Richtig iſt allein daß die Korvetten Luiſe und Victo
ria ſeit Anfang dieſes Monats vollkommen kriegs und ſeebereitaerheis 5 Tagen von Wilhelmshaven aus in See gehen können

Der Regierung e n ahnt wußten wie der
M aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird heute die

beſtimmte Mittheilung zu machen daß der Kriegsminiſter v
Kameke entſchloſſen iſt aus dem Miniſterium zu ſcheiden Er
wird wie es weiter heißt nach erfolgter Penſionirung des
Generals Hann v Weyhern das Commando des 2 Pom
merſchen Armeecorps übernehmen Wer Herrn v Kameke s
Reſſort übernimmt iſt nicht bekannt geworden ein Gerücht
hatte den Chef der Admiralität Generallieutenant v Stoſch

enannt indeß ſoll Letzterer auf gelegentliche Anfrage von be
reundeter Seite geantwortet haben die auf ihn bezüglichen

Mittheilungen einzelner Blätter ſeien nicht zutreffend
Der Staats A bezeichnet die aus dem Central Organ

für das Realſchulweſen in mehrere Zeitungen übergegangene
Mittheilung daß der Präſident des Bundesraths durch die
Bundesregierungen ermächtigt worden ſei von jetzt ab Real
ſchülern welche das Zeugniß der Reife beſitzen die Berechtigung
um Studium der Medizin zur Meldung für alle mediziniſchen
rüfungen und zur Niederlaſſung in allen Staaten des deut

ſchen Reichs zu ertheilen als jeder thatſächlichen Begründung
entbehrend

Der poſener Weihbiſchof Jeniszewski iſt am Sonnabend
aus der Haft in Koszmyn entlaſſen und auf Anordnung des
Oberpräſidenten aus den Provinzen Poſen Preußen Sachſen
und dem Regierungsbezirk Frankfurt a O ausgewieſen und
bereits über die Grenze dieſer Bezirke gebracht worden

Die ſiebente Criminal Deputation des berliner Stadtge
richts erkannte in der Anklageſache gegen den Schriftſetzer
Heinſch als Vertrauensmann der ſocial demokratiſchen
Arbeiterpartei auf die definitive Schließung der berliner
Mitgliedſchaft der ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei

Der Kaiſer von Oeſterreich hat um den üblen
Eindruck der Broſchüre des Erzherzogs Johann Salvator
zu verwiſchen verfügt daß ein Mitglied des Erzhauſes und
zwar Niemand anders als Erzherzog Albrecht der bisher ge
rade für den Mittelpunkt der onti deutſchen Partei in Wien
galt dem berliner Hofe einen Beſuch abſtatte um denſelben
der unwandelbaren freundnachbarlichen Gefinnungen Oeſter
reichs zu verſichern Unſer Kaiſer hat dieſe Anzeige mit un
gemeiner Befriedigung aufgenommen

Eine römiſche Correſpondenz der Germania keſtätigt
daß eine Bulle exiſtirt welche fich auf Abänderungen im Mo
dus der Papſtwahl bezieht Dem Blatte wird nämlich
unterm 18 aus Rom geſchrieben Es iſt gegenwärtig in den
weiteſten Kreiſen auf die poſitivſte Weiſe bekannt daß der
Modus der Papſtwahl weder heimlich noch öffentlich abgeändert
wurde Dagegen iſt es ebenſo poſitiv ſicher daß eine bisher
nicht veröffentlichte Bulle Pius IX exiſtirt die in Betreff der
nächſten Papſtwahl den Cardinälen die Autoriſation ertheilt
ſich von gewiſſen Ceremonien während des Conklave in dem
Falle als geſetzwäßig dispenſirt anzuſehen wenn die Umſtände
und die ganze Sachlage dies erfordern ſollten Das iſt in
deſſen durchaus keine Neuerung Aehnliche Bullen find von
mehreren Päpften hinterlaſſen worden ſo auch von Pius VI
und Pius VII

un Alfons nebſt Gemahlin ſind am 20 d von Offen
bach abgereiſt erſterer wird ſich zunächſt noch nach Wien und Graz
begeben von wo er alsbald nach dem Carliſtenlager zurückzukehren
beabſichtigen ſoll Der richtige Name ſeiner Gemahlin iſt nicht
Donna Blanca ſondern Donna Maria des Neves Maria vom
Schnee

Die Fürſtin von Hangau iſt von Prag nach Kaſſel abge
reiſt um dort vorläufig ihren A zu nehmen Der deutſche
Kaiſer hat wie die N Fr Pr berichtet ſämmtlichen kurfürſtlichen
Beamten und Dienern welche vor 1866 angeſtellt waren ausge
nommen den in contumaciam verurtheilten eine volle Penſion be
willigt Die n genannten Beamten des früheren Kur
fürſten Cabinetsrath Schimmelpfeng und Ordensrath Perſer
beide zu Gefängnißſtrafen verurtheilt ſind nicht vor 1866 als ſolche
angeſtellt vielmehr war damals erſterer Referendar letzterer Theater
ſecretär

Oeſterreich
Jm Hafen von Pola werden Vorbereitungen zur Ausrüſtung

des Geſchwaders getroffen welches den Kaiſer von Oeſterreich
im Laufe des nächſten Monats nach Dalmatien begleiten
ſoll Es iſt auch die Nachricht verbreitet der Kaiſer werde an
der neapolitaniſchen Küſte mit dem König Victor Emanuel
zuſammentreffen

Vor einigen Tagen iſt in den wiener Blättern die Behauptung aufgetaucht an den Präſidenten im Ofenheim P rerſe

ſei von ſeiner vorgeſetzten Behörde auf miniſterielle Veranlaſ
ſung eine Rüge dafür ergangen daß er ſich in den Verhand
lungen den von Ofenheim und ſeinen Vertheidigern ausgehen
den Angriffen gegenüber zu tolerant gezeigt habe Dieſe Rüge
habe bei dem Baron Wittmann eine nicht geringe Aiteration
hervorgerufen und ſei ſomit nicht ohne Schuld an der plötz
lichen Erkrankung deſſelben Jn der Dienstagsſitzung desAbgeordnetenhauſes wurde nun vom Abg Fux ſolhente Jn

terpellation an den Juſtizminiſter gerichtet Ob es wahr
ſei daß der Präſident des Oberlandesgerichts von Hein anden Baron Wittmann als Präſidenten des Gerichtsdofes im
Ofenheimſchen Proceſſe ein Schreiben gerichtet habe das nicht
ohne Einfluß auf die Unterbrechung dieſes Proceſſes geweſen
ſei und ob wenn dies der Fall das Miniſterium ein ſolchesEingreifen für zuläſſig erachte Der Juſtizminiſter las hier

f t g

m e

benden Proceß gegen Ofenheim n
auf die Erklärung ab er ſei mit m cht z den noch ſchwe
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pellation zu beantworten Die Fama ſcheint alſo diesmal nicht
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Unrecht zu haben

Großbritannien
Zwei an ſich höchſt beklagenswerthe Wahlen haben in letzter

Woche dazu beigetragen den Sitzungen im Unterhauſe die
wezen der durchaus hausbackenen Legislation im höchſten
Grade langweilig ſind einigen Reiz zu verleihen Die Wahl
des wegen Theilnahme an dem feniſchen Aufſtande im Jahre
1848 zur Deportation verurtheilten und trotz gegebenen Eh
renwertes darongelaufenen John Mitchel gereicht der
Graſſchaft Tipperay kaum ſo ſehr zur Schande wie die Wahl
Dr Kenealy s dem großen Wahlflecken StokeonTrent
Die Wahl Micchel s die politiſch wicht gere iſt keineswegs ſo
verhängnißvoll wie die Kenealy s Mit Mitchel konnte man
kurzen Prozeß machen Jn der Sitzung vom 18 wurde nach
einiger Debatte die Reſolution welche Mitchel ſür unfähig
erklärte im Parlament zu ſitzen ſowie der Antrag eine Neu
wahl auszuſchreiben angenommen Nicht ſo glatt aber viel
intereſſanter verlief die Sache des ehrenwerthen Mitgliedes
für Stoke on Trent Derſelbe mußte eine wahre Fegefeuer
probe beſtehen Es lohnt ſich wohl den Mann näher anzu
ſehen Wer iſt Kenealh Dieſe Frage beantwortet er
ſelbſt in dem von ihm redigirten Blatte The Engliſhman
u A wie folgt Unter Gelehrten nimmt er mit den erſten
Rang ein unter Gentlemen ſteht er in Allem was wahren
Edelmuth ausmacht Niemandem nach erfahren in der Juris
prudenz und in der Kenntriß der Verfaſſung und Regierungs
principien dieſes großen Königreiches tapfer wie ein Löwe
und mit einem en voll von Großmuth und zärtlicher
Triebe für die Armen und Unterdrückten Nachdem die
Welt ſo von ihm der es doch am beſten wiſſen muß erfah
ren hat wer er iſt theilt er auch mit was er im Parloment
zu thun gedenkt Er will in das Parlament gehen nicht
um der Lakai zu ſein entweder des jüdiſchen Apoſtaten oder
des proteſtantiſchen Renegaten ſondern um England und
Englands Wohl zu vertreten vor Allem aber die Arbeiter
klaſſen die ein n Mann brauchen und ihn hier mit dem
Feuer und der Kraft Miltons und der Unerſchrockenheit
Eromwells zur Hand haben um dem Despotismus entgegen
zutreten und zu bekämpfen u ſ w Die erſten Schritte die
ſes Mannes auf ſeiner glorreichen Laufbahn d h ſein Ein
tritt in das Parlament ſind ſo denkwürdig daß ſie wohl die
folgende eingehendere Schilderung verdienen

Nach Erledigung der laufenden in der Sitzung vom 18
d lud der Sprecher etwaige neue Mitglieder ein vorzutreten umden Eid zu leiſten Alles blickte geſpannt nach einer Ecke des Saa
les vor der Schranke wo Dr Kenealy neben Whalley dem bekann
ten Anhänger Tichborne s ſtand Kenealy präſentirte ſich als eine
kleine dicke Geſtalt mit rieſigem langen ſchwarzen Barte mit ar
runden Augengläſern Dieſe Geſtalt bewegte ſich nun bewaffnet
in der einen Hand mit einem ſchweren Regenſch rm und in der an
deren Hand den hohen Hut haltend langſam unter großer Stille
den Saal entlang dem Sitze des Sprechers zu An dem Tiſche
des Hauſes angelangt machte Kenealy eine Verbeugung vor dem
Sprecher hing ſeinen Regenſchirm an den Knauf Scepters
welches als Zeichen der ſouverainen Gewalt des Parlaments auf
dem Tiſche liegt und ſtellte ſeinen Hut auf eine große Bibel in
a welche zur Beeidigung der Mitglieder neben dem Scepter
legt Nun begann die eigentliche Comödie Der Sprecher erhob
ſich von ſeinem Sitze und richtete an Kenealy mit feierlicher Stimme
die Frage ob dem alten Brauche des Hauſes gemäß auch zwei
Mitglieder ihn vorzuſtellen bereit ſeien Kenealy antwortete daß
er dieſen Gebrauch kenne e jedoch nicht den Sprecher hin
dern könne ihn als neues Mitglied zu beeidigen Er wollte
bereits mit ſeinem gewöhnlichen auf einen neuen Be
weis ſeiner Behauptung einlaſſen als ihn der Sprecher unterbrach
und erklärte die Geſchäftsordnung ſei eine bindende und wäre ſeit
1688 noch niemals in dieſem Punkte gebrochen worden doch habedas Haus das Recht zu erklären daß
Geſchäftsordnung abſehen wolle Wieder wollte Kenealy eine Rede
halten und hatte ſchon in einer ſolchen einen Anlauf genommen
doch der Sprecher unterbrach ihn mit der größten Ruhe und Würde
indem er ihm bemerkte er habe noch gar kein Recht zu ſprechen
und er möge ſich während der Berathung über den Fall aus dem
Saal hinausbegeben Exit Kenealy Nun erhob ſich Disrageli
und beantragte man möge für dieſes Mal von der Geſchäfts Ord
nung abſehen da gewiß kein Jrrthum über die Jdentität diefesehrenwerthen Herrn ſtattfinden könne Schallendes Gelächter des
ganzen Hauſes begleitete dieſe Worte des Premiers der noch geſternin Dr Kenealy s Fälrang ein a ſang Jude genannt worden
war Whalley wünſchte da die näheren Verhältniſſe derer
wegen ſein Freund nicht von zwei Mitgliedern begleitet erſchienen
ſei dem Hauſe erklärt würden Bright machte darauf aufmerkſam
daß es zu wiſſen wichtig wäre ob Kenealy abſichtlich und mit dem
Willen die Geſchäftsordnung zu mißachten allein vor dem Sprecher
erſchienen ſei oder ob es ihm nicht gelungen ſei zwei Mitglieder
als Pathen ſich zu verſchaffen Jn dieſem letzteren Falle ſei er
bereit obgleich er den Dr Kenealy zu kennen nicht die Ehre habe
großes Gelächter dennoch ihn dem Sprecher vorzuſtellen und es

unterliege keinem Zweifel daß Herr Whalley ſich bereit finden
werde den anderen Pathen Kenealy s zu machen Wieder erhob
ſich Tisraeli und erklärte er habe deshalb nicht in ſeiner früheren
Rede erwähnt daß das neue Mitglied keine zwei Pathen zu ver
chaffen im Stande geweſen ſei weil dies vielleicht Herrn Dr Kenealy
ätte verletzen können lautes Gelächter allein jetzt müſſe er dieſe
emerkung machen und er wünſche daher daß man dieſes Mal

oon der Geſchäftsordnung abſehe Hierauf wurde von dem Sprecher
die Frage an das Haus geſtellt und der Antrag Disraeli s ange
nommen Kenealy mit Regenſchirm und Hut wandelte nun wieder
den Gang hinauf leiſtete den Eid und drückte dem Brauche gemäß
dem Sprecher die Hand So endete die Comödie und der Mann
der ſeiner Anſicht nach in kurzer Zeit England s Conſtitution gänz
lich umſtürzen wird nahm ſeinen Sitz als Mitglied für Stoke
onTrent ein

Die Regierung wird zur Beſtreitung der Koſten der Nord
pol Expedition dem Parlamente für das laufende Jahr 98,620
L abſordern Davon 1000 L Löhnung 21,270 L Lebensmittel
und Bekleidung 1950 L wiſſenſchaftlicher Zweig 32,000 L Schiffs
vorräthe 22,775 L Ankauf des Bloodhound umgetauft in Dis
covery nebſt neuen Maſchinen für den Cygnet Die Bezahlung
der Naturforſcher und die Koſten der wiſſenſchaftlichen J ſtrumente
ſind in den obigen Voranſchlägen nicht einbegriffen Jm Jahre
1876 77 und dem nächſtfolgenden wird die Hauptausgabe in den
Beſoldungen beſtehen dieſe ſind mit 13,000 L veranſchlagt

Die in Newyvork erſchienene Ausgabe von Livingſtone s
Tagebuch geht fo reißend ab daß von dem Erlös ſchon 1000 L
den Kindern Livingſtone s übexmittelt werden Das Buch wird
jetzt in das Deutſche und Franzöſiſche überſetzt

ankreich
Das Bündniß der Parteien hat am Montag ſeine erſte

Probe beſtanden der erſte Artikel des Wallon ſchen Ent
wurfes wurde mit 422 gegen 261 Stimmen angenemmen
Von den Mitgliedern des rechten Centrums ſtimmten etwa
80 unter ihnen auch Broglie und Audiffret Pasquier und die
Orleaniſten dafür die Mitglieder der äußerſten Linken guch
Thiers und Grevy enthielten ſich der Abſtimmung Nachdem
noch beſchloſſen war nach Erledigung des Senatsgeſetzes
man nimmt an daß es ſchon in der Dienstagsſitzung die dritte
Leſung paſſiren wird ſofort zur Berathung des Geſetzes

der Lage die Inter
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n n Saat dr we v d eFurſt Hohen lohe hat keine Luſt den Poſten eines Vice
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interſitz aufgeſchlagen derricht Wunder wirkendes Inſtrument mit ſich führe mittelſt deſſen e Familie die hier ihren W vgen ſchentteder freilich nur gegen gute Bezahlung im Stande ſei die ſündige Meinung der Marquis beſitze noch ſein gakanzlers Beſte ad alen ſhenegt Fr Menſchheit von ihren Vergehen zu reinigen Sothanes Inſtrument man ihm die Hand der Tochter des Hauſes d z
deutſchen Bo eſtand nur aus einem eiſernen mit Spitzen verſehenen Ring wei Dotation mitbrachte Der Spielteufel holte en

tzter Correſp Folgendes cher dem reumüthigen Sünder auf den nackten Körper gelegt wurde Geld und da die deutſchen Spielhöllen geſchloſſen waren ſo ſu
die Verſchiedene franzöſiſche und engliſche Blätter bringen die P und aus einer Geißel mit fünf Riemen an denen Knoten geſchürzt der Marquis das Geld ſeiner Frau in den ſpaniſchen S
ſten u daß Fürſt ForleW d a ſchaft r Se Wie waren und einem Steine der von den Trümmern Jeruſalems aus die in den Pyrenäen ſo e d rn z ſehe 9 mr

Paris auserſehen ſei einen Theil der Geſchäfte de dex Zeit von deſſen Zerſtörung herrühren ſollte Jeder Geißelhieb los zu werden Jm Sommer verbrachte das Ehepa
zahlt P marcd mit dem Titel eines Vierkanzlers zu übernehmen Die Ent oſtete billig genug 10 kr und je nach der Quantität oder Qualität Heidelberg und in Nauheim und im Winte in Nizza wo der Gatte
hre ſfiehung dieſes Gerüchtes erklärt ſich nur aus mangelhafter Sach der Sünden von denen ein Staubgeborener ſich belaſtet dünkte jede Gelegenheit benützte um ſei es in Cercles oder verdächtigen
Eh kenninißß Fürſt Bismarck war leider auch bicher ſchon manchmal Hemaß man die Zahl derſelben Dieſe Proceduren des modernen Orten ſeiner Spielwuth zu fröhnen Dieſe unſinnige Paſſion ver
der bei Krankheitsfällen in der Notbwendiokeit ſich auf die Oberleitung weiblichen Tetzel wurden indeß bald uchbar auch das Gericht be leitete den fungen Cavalier zu einein Schritte den er für gerecht
zahl zu n und vie u kam Wind hiervon und das Facit war daß eines ſchönen Tages fertigt halte mochte den aber unſer wie es

auensperſonen ertheilen e gl i8 je oſten eren De de e en i l ten ten ſener arg e e lee Stehen n eng Jegſo Y er volt vereinigen tat Hiernach iſt kaum abzuſehen auf weldem Ehehtet zu werden Diejenigen aber die ſich ſur ihr gutes Geld mittag etwa gegen 4 Uhr von ſeinem Palais in der Wildemſtra
nan n der neu zu kreirende Vicekanzler Gelegenheit zu erſprießlich er chſtandige Wichs geholt haben ſchämten ſich nunmehr unter aus ſich die Linden entlang zu Fuß in das Palais des Kaiſers be

m anchit W r die Leute zu gehen geben wollte wurde unter den Linden der Andrang des Publikumshig cheinlich ſeine gegenwärtige Stellung einer anderen von geringerem Der Bergrutſch bei Caub Wer noch nie den Gräuel der den beliebten Staatsmann zu ſehen und das Gefolge hinter m
deu dutzen und größerer Schwierigkeit vorziehen Verwüſtung geſehen und ein ſolches Bild zu ſchauen Luſt trägt ſo groß daß derſelbe noch kurz vor der Charlottenſtraße ſeinen ihm

viel e m ſchreibt der Rh r der re e u und rn en eng r Wirten ar e e4 inem ſonnigen Frühlingstage von Caub aus herein nach den Höhen ſetzte nr unſer e e er i c ſern kommt noch S Die ne wird un in dw ün gi ergehen nene dem lächelnden und freundlich grüßenden
Der Aufſatz über die Anlage von Eishäuſern ko es angelangt nach unten gewendet ein Bild im Kleinen vo

zu zur rechken Zeit und ich möchte dieſe Angelegenheit auf das drin haben wie von Zion aus in größerem Maßſtabe die Zerſtörung nar gendſte der Beachtung empfehlen Wir können im Geſchäfte und Jeruſalems es gegeben haben möchte Ungeheure Felsblöcke ſchau Todesfälle
an in der Haus haltung nicht genug Eis verbrauchen Um es in rige ins bodenloſe gehende Zerklüftungen coloſſale Verſchiebungen Aus London wird der Tod des berühmten Geolo,en Charles
ſten Haushaltungen einzuführen iſt Billigkeit die erſte Bedin der Oberfläche als hätte ein ſchreckliches Erdbeben gewüthet wech Lvell idet Er war am 14 Nov 1797 in Schottland geborenren den ar ber in dieſem Jahre nicht Hunderte ſondern ſeln im bunteſten Gewirre mit einander ab Der ſchon ſeit etwa Lye es J Profeſſor am Kings College Seine gelehrten For
rig gung Nun aber in dieſem n r m e n éergebracht Jahren in bald ſtärterem bald langfamerem Vorrücken befindliche und ſeit R a e n J ürgeſcht e es Meaſchen usdehnte

Tauſende von Centnern leicht in den Eishäuſern untergebracht Serghang von ca 200 Meter Höhe iſt oberhalb zweier Häuſerreihen n e a e errſndde Epoche n
ge werden Mit einem geringen Anlage Kapital ja mit der bloßen Er hat zur Unterlage zwei faule Klüfte welche gegeneinander die ſind bekannt und gewürdigt Er begründete eine neue Ep
öwe Arbeitskraft rechnet man die Auslage für Schilf und Rohr ab eine unter ca 25 die andere unter 45 Grad einfallen und ca 40 der Geologie durch die r e Wrwener de n Wir
r kann hier mit Sicherheit ein guter Verdienſt gemacht werden Denn Meter hoch über bch etwa De 6 bis gen e e e ehe ſecge hat nur das Pro geg g
e i i ine Schwierigkei nmenſtoßen Die in Bewegung ſtehende Maſſe beträgt na nah o r de v en Wege r d de ekenhe Berechnungen ca 90000 ubikmeter die im Laufe Verfloſſenen Freitag iſt der Wanne h r

ent todt da liegende Lan der Zeit trotz des ſtattgehabten Ablöſchens ſchon an 25 Meter h und Lehrer an der Akademie der Künſte in Berlin

icht um lang e die e r g i Gefahr ine i geſtorben e ene dem Maße gewachſen als durch Vorrücken der zumeiſt aus loſen w rwer Wiſſenſchaft Kunſt Literatur Felsblöcken beſtehende Berghang ſteiler geworden iſt ſo daß die Theater Nachricht
v Stanl den kühnen Zeitungsberichterſtatter Hevorſtehende Kataſtrophe nur noch als eine Frage der Zeit erſcheint Aus Anlaß des ſächſiſchen Bußtages an welchem die Theater
ter T Von Herrn Stanley d a ben don verböffent Würde die ganze Maſſe mit einem Mal was als möglich ange in Sachſen geſchloſſen ſind wird Fräulein Anna Schramm
dem iſt wieder ein Brief eingegangen der ſoeben in London iicte nommen werden muß herabſtürzen ſo würden ca 20 der ſchönſten den 26 d

licht worden iſt Der Brief iſt vom 13 Dec aus dem Diſtricte S n gü der muntere Kobold hier im Stadttheater Freitag den 26 dheit Mpwapwa im Lande Uſagara datirt Nachdem Herr Stanley in Bäuſer mit etlichen hundert Jnfaſſen überſchüttet werden einmal da ſie ihr Gaſtſpiel in Leipzig noch fortſetzen
Bagamovo einige Unannehmlichkeiten mit ſeinem wüſten Negerge Ein Erpreſſer Ganz Aizza ſowie die Fremdeneolonie ſyre auftreten Herr Director Haberſtroh hat zu dieſem Zwecke

ie ſolge auszuſtehen gehabt hatte brach er von dort auf und legte die chen nur von der Verhaftung des Marquis welcher einen Ver bie neue große Poſſe Die Kohlenſchulzen in welcher
in roße Strecke bis Mpwapwa in nur fünfundzwanzig Tagen zurück ſuch der Erpreſſung gemacht haben ſoll Derſelbe ein äußerſt ele die neue g ine überall uht te Muſter

ivi ne s unternommenen ganter Cavalier war ein Stammgaſt des bekannten Cercle de la Fräulein Anna Schramm eine überall gerühmte Muſterdie Ka ſeiner erſten zur Aufſuchung Livingſtone s un ite da u ſ d ek deshalb dieſe Poſſe auchReiſe hatte er zu derſelben Strecke e v a Du Hr W en n eine W Fer Wer h r mr Vuffn ung m wen esha
ä tI e de Dedegle heben W Gurdeelta land der Vrye von einem ſeiner Landsleute dem italieniſchen Grafen betrogen h

n ition läßt nichts zu wünſchen übrig die Weißen ertragen die Stra glaubte und an dieſen einen Brief ſchrieb in welchem er ihm mit Handels Verkehrs und BörſenKachrichten
aa pazen ſehr gut obwohl die Hitze ſo groß war daß ſelbſt die Hunde Veröffentlichung eines Scandals drohte wenn er nicht poste restante M bis M
ne erlagen Stanley hatte vor durch das Land der Ugozas zu ziehen 5000 d ne ſo e d h n e fWwanſen en W Wo bis M Gerſte

ictoria S ein die den Marquis ſofort verhaften ließ Natürlicherweiſe Pf g gen M Pf W Pfen e n n deutſcher dieſe Verhaftung ungeheures Aufſehen wegen der geſellſchaftlichen M Pf bis M Pf Hafer M Pf
2 Naturforſcher und Aerzte die im laufenden Jahre in Gr az tagen Stellung des Mannes erregt der in der faſhionablen Welt von J Stroh pr Schock M Pf Heu xm i der Kaiſer von Oeſterreich zu ſehen der Aus aßen ganz Europa bekannt iſt Aus einer edlen Familie der Mark An M Pf Rindfleiſch à Pfd 40 60 Pf Kalb

tille wird hat der Kaiſer von Oe rrete ung 9 r 30 40 Schw ineflei ch 60 70 f Hameinen Beitrag von 10,000 Fl bewilligt cona ſtammend machte der junge Marquis ſeine Studien in kleiſch Pf eſhe Rom wo er ſeinerzeit in der Nobelgarde des heiligen Vaters einge melfleiſch 30 40 Pf Speck 1 M Pf Butter aen w treten und zwar auf Verwendung des Cardinals Roberto Roberti Pfd M Pf Tafelbutter 1 M 20 Pf Eier pran Vermiſchtes Kaum er fand v di Mann Pehr da r R W t e t RübeAchtenthaler Allee von Baden Baden und den landſchaftlichen Rei kuchen M Pf M Pfin Eine Wunder wirkende Nonne Aus Arnau erzählt ein zen Homburgs vor der Höhe als die Uniform Sr Heiligkeit in der Naumburg 23 Februar Durchſchnittsprets Weizen 9 M
a Correſpondent des Wiener folgende heitere Geſchichte Kaſerne des Monte Cavallo zu tragen Bald ging das Vermögen 40 Pf bis 9 M 50 Pf Roggen 8 M 50 Pf bis 8 M 68
do Vor Kurzem langte hier eine Nonne an welche ſich Juliana Ana aus was die Spielbank nicht verſchlang koſtete ſein luxuriöſes Pf Gerſte 9 M 30 Pf bis 9 M 45 Pf Hafer 9 M
re ſtafia nannte und männiglich kund und zu wiſſen that daß ſie ein Auftreteten Er machte dann die Bekanntſchaft einer hohen ruſſi 50 Pf bis 9 M 63 Pf

daß aaefgeaaaeeeeee eS Bekanntmachung Ehleswig Horſt Landes gnduſtrie Lotterie e
ie Erneuerung zur III Klaſſe bringe hiermit in Erinnerungſicati Carl Kittelch Die Claſſification der Reſerve und LandwehrManſchaftene ſowie der Erſatz Reſerviſten I Klaſſe betreffend z n gr Brauhausgaſſe 31 Beſtellungen Vreiteſtraße 33

der Jm Anſchluß an das Muſterungsgeſchäft wird die Claſſi Geld auf Pfänder leiht gr Gonhliser Actienbier
de rer der Reſerve und Landwehr Mannſchaften wie auch Ulrichsſtr 47 3 Tr r ganz vorzüglich ß werden gefertigte h e n Fee r r eewer en erhaltutſſe für en Fall einer obtlmachung 2 e em attfinden auf Wechſel und Hypothek werben in für Thlr 24 Flaſchen auf ſichere Wechſel von 50 bis 500

kann nachweiſen A RIGeser
gr Klausfſtr 8 III Etage

empfiehlt

M Miüldenhagen
Bahnhofſtr 10
ff Riebeck sches Bier Vorkenntnisse nicht erforderlich

24 Fl I Thlr in Gebinden zu u uVrauereipreiſen

i Diejenigen Reſerviſten Wehrmänner und Erſatz Reſer jeder Summe geliehen Off nimmt ent
d viſten I Kl hieſiger Stadt welche ihre Zurückſtellung wegen ezen Weißenfels C H Barth
8 häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe auf Grund der darü Cigarren Agent u Commiſſ Geſchäft

es ber maßgebenden Beſtimmungen beantragen zu müſſen glau 7

m Auetioner

ben fordern wir hierdurch auf die bezüglichen Reclamtionen
nd bis zum in der Pfarrei zu RNadewell verſteizu welchen die vorgeſchriebenen Formulare in unſerem Mili

tair Bureau NRathhaus Zimmer Nr 8 zu haben Freitag den 26 FebruarR 10 März e im genannten Bureau abzugeben je bekannt gere ich Freitag den 26 Februar punkt I LeHmmGr Rathhausgaſſe 8 e ein neuer
m bleiben im Augenblick der Einberufung alle Geſuche um Zu 10 Uhr einen Nachlaß von Sophas T Abend COursus

rückſtellung unberückſichtigt die Folgen der unterlaſſenen Ein Sriegeln Tiſchen Stühlen Komöden Friſche Aale à Stück 1 u infaeh 4 Joppeito
er reichung einer begründeten Reclamation hat ſich daher jeder Schränken Bettſtellen Bücher und Re und billige Apfelſinen à Pfund 4 2ur einfachen und doppelten

gal gr Flügel Ziehwäſchrolle Reiß empfiehlt W Assmanm BRuchführungder dieſe Aufforderung unbeachtet läßt ſelbſt zuzuſchreiben Jden 16 b 1875 holz Koffer Körbe Gefäße Kaſten c gr Ulrichsftr 28 kaufm Rechnen Correspon8 Hialle den 16 Februar gegen ſofortige Bezahlung in gangbarem r denz Comtoirarbeiten Der Magiſtrat GSGelde Hoppe KreisAuctionator e r n r Wechsellehree Gute Vetten Komoden Koffer Rei Nsparsette Luzerne unä Zweck des Unterrichtsv h r an timachnng ErſatzGeſchäft zur n en lege raihiattenpieten n nene a Rankann
v ee Vorſtellung ſelangen und an Epilepſte leiden müſſen dieſen Zuſtand mindeſtens ſtraße 47 3 Tr rechts alt Deſſauer Abendroth V d Heide Garantie

l durch drei glaubhafte Zeugen die vor einem Mitgliede der Kreis Erſfatz Commiſſion 3 Nauendorf am Péetersberge Wer obiges Ziel in eineman Eidesſtatt protocollariſch zu erklären vermögen daß und in welcher Weiſe Sandſtein Verkauf v Cursus vicht erreichen sollte
r ſte ſelbſt dieſen Zuſtand wahrgenommen haben nachweiſen Dieſe Beweisführung Alle Arten von Werkſtücken als Sohl Roggenkleie erhält bis dahin et

iſt bis zum 10 März er zu bewirken reſp ſind bis dahin vie betreffenden bänke Platten Thür und Fenſterge uttermafs eit liches
Zeugen behufs deren Vernehmung in unſerem MilitairBureau Rathhaus Zimmer wände Thorpfeiler Stufen Viehtröge c S Veitern Unterriohts Thorpfeiler ge frische Malzkeime in etNr 8 namhaft zu machen ſind von jetzt ab im hieſigen Steinbruch W Anmeldungen werden in meinemHalle den 16 Februar 1875 Der Magiſtrat roh vorräthig und auf Verlangen rein empfehlen billigst Comtoir baldigst erbeten auoh

e F gearbeitet käuflich zu haben bei dem Abendroth V d Heide daselbst weitere Auskunft ertheiltBe kanntmachung Unterzeichneten Nauendorf am Petersberge Louis Kaatz
Steinburg den 21 Februar 1875Diejenigen Militärpflichtigen reſp deren Angehbörige ölzer Forſter

r e 97 e edlen Tr rtärdienſt wegen häuslicher Verhältniſſe zu dem bevorſtehendemErſatz Geſchäſt Termine bei uns anzubringen beabſichtigen Samen Verkauf
ſordern wir hierdurch auf ſolche bis zum 10 März er in Rothe weiße gelbe ſchwediſche Klee
unſerem Militär Bureau Rathhaus Zimmer Nr in wel ſaat Luzerne und Eſparſette
chem auch die hierzu vorgeſchriebenen Formulare in Empfang Timothee engliſch und italteniſchzu nehmen ſind abzugeben NaiGras alle Sorten Futter u

grosse Märkerstrasse 9 I Etage
Böhmiſche Salonkohlen

in vorzüglicher Qualität offerirt in je
dem Quantum billigſt
J TWriäest Merſeb Chauſſee 18

Vrennholz

Guter Erfolg stets garantirt

Avis
Unter strengster VerschwieHalle den 16 Februar 1875 Der Magiſtrat pa Zuckerrübenkerne div Sorten rockenes kiefernes empfiehlt billiggt genhneit und mässiges

r t frühe a e Vohnen Carl Schu m onorar richte HamndelsWBek ch Gurkenkerne ſowie alle gang aren Gewanntmag ung Gemüſe u Blumen Salnereien Oberröblinger Briquettes e etrer
Die hierſelbſt an der Nordſeite der Wilhelmsſtraße belegenen der Königl gvereinigten Seele nene Halle Wittenberg gehörigen Grundſtücke in der eng rer

Größe von 400 und reſp 440 DRuthen welche ſich vorzügli t zu Bauftellen
eignen ſollen in einzelnen Parzellen verkauſt werden Glras Samen

Offerten mit Angabe des Preiſes und der Größe des gewünſchten Terrains für feine Raſen u Bleichplätze empfiehlt

werden im Bureau des Königl Univerſttäts Kuratorii Verwaltungsgebäude neben Reinhold AKirstem
der Univerſität parterre rechts Zimmer Nr 3 in den Stunden von 9 bis 12 T Gras Samen

8 e iUhr Vormitags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags entgegen genommen und iſt da gemiſcht für Wieſen Anlagen empfiehlt
ſelöſt auch das Nähere zu erfragen

Halle a/S den 6 Februar 1875 Reinhold Kirsten

benden die richtige kaufm
Buchführung ein lehre zugleich
dieselbe sowie Bücherabschiuss
und Aufstellung der Inventur
nach einer sehr leicht fasslichen
Methode so dass jeder dann
selbst seine Handelsbücher weiter
fortführen kann

Garantie für den bei
keinen Vorkenntnissen

Zwick Steinkohlen Preßſteine Streich
torf kleingehacktes Brennholz offerirt zu
billigſten Preiſen

Bernh Blosfeld Thalgaſſe 1
5 Schock Gerfſtenſtroh ſowie etwas

Spreue und Abharke iſt zu verkaufen
b Scherling i Kriegsdorf 6 Merſeb

Vorzügliches Mittel gegen Rheuma
tismus feinſtes Präparat aus derDer Königliche Univerſitäts Kurator Saat FIais Tanne Slacon 1 Mk 50 Pf Depotlj e en

Geheimer r e amerik Pferdezahn u vadiſchen einpf bei Tun Böttger Halle a S

en nGoin h o t r S e e e



u

t

en

Die neueſten Herren Cravatten und Shlipſe Stück von 2 Fa an
Notizbücher in Leder gebunden mit Neuſtlber und Meſſing Einfaſſung Stück

Schreibmappen mit Meſſingſchloß u Einrichtung St nur 21 71 u 12

e

s

eigener bedeutender Fabrikation empfiehlt in allen Sorten zu äußerſt billigen Preiſen

V Lehmamm fr Ptaffenberg Halle aS
4

h

den Reparaturen ſchnell und prompt ausgeführt

HBEandtüchoer

8

Die eleganteſten DamenSteppröcke vom feinſten Lüſtre Stück nur 2

Reich und ſauber geſtickte Taſchentücher Stück nur 6
Herren und DamenManſchetten in überraſchendſter Auswahl 3 Paar nur 5 n

Die feinſten Cadalierſtulpen Paar nur 21

Sümmtl Winter Garderoben WinterPaletots e

Nur Leipzigerſtr 80 vis à vis dem Leipz Thurm

II
M Seidemann ehe

empfiehlt ſich zur Anlegung von Brennerei Zuckerfabrik 2c Apparaten und

ehe

J r

d n ere e

Vorschuss Verein Zu erseburg Eingetragene Genoſſenſchaft J
tet ne m T e ee e 3 v

Ordentliche General VersammliungSonntag den 28 Februar a c Nachmittag 34 Uhr im Saale des Rischgartens hierſelbſt
Tagesordnung 1 Vorlage des Geſchäftsberichts pro 1874 Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge 2 Neuwahl für die 3 ſtatutengemäß ausſcheidenden Verwaltungs

ratha Mitglieder Herren Kürſchnermeiſter G Rolle Oeeonom G Windiſch Kaufmann T B Kramer welche jedoch wieder wählbar ſind 3 Neuwahl des Vorſtandes 4 Wahl von 3
Mitgliedern zur Reviſton der Statuten 5 Wahl der Abſchätzungs Commiſſiton

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich ſpäteſtens bis Freitag ven 26 Februar a o bei dem Unterzeichneten oder im Geſchäfts Local einzureichen

Merseburg den 20 Februar 1875 W Wiütte
Vorſitzender des Verwaltungsraths des Vorschuss Vereins zu Merseburg Eingetr Genoſſenſchaft

h

II er nen Garnituren Kragen
Manschetten Stuart Krausen
in vielen und neueſten Müstern abgepaßt und beliebig nach
Mansen empfehlen ganz billig

3

ſche J
Geiſtſtraße 72

gek Bet
emden Binsàätzoe

non MNesgligéstofte und drgl

Geschwister ScChw er
Leipzigerſtraße 93

S Aue Verkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe unſeres Ge

M ſchäfts verkanfen wir noch bis 1 April zu
ſehr u Preiſen Bettzeuge roth

drelle Foderleinen Leinwand

J Gardi

c rkE

a J

S wieder vorräthig bei

Amdreas Iaassemgier
gr Steinſtraße 10

Das Muſtkalien Leihinſtitut von C I Herrmann Barfüßerſtr 6 hält
ſich als das hier billigſte beſtens empfohlen Neue Muſikalien mit höchſtem Rabatt Schablonen

S die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
J zeichnen der Wäſche und zum Signiren

der Kiſten empfiehlt

Otto Vnbekannt
W für Damen in den neueſten Deſſins mit Quasten ſind Kleinſchmieden

Milchflaſchen
e mit Gummiſchlauch ſowie alle einzelnen

Theile dazu

Hin g e V eHalle aſS alter Markt 6
Laut Beſchluß der activen Mit,lieder unſeres

vier große Ulrichsſtraße 11 domicilirend
I ünd wir angewieſen unſer hieſiges Lager zu räumen und um dieſes aller

ſchleunigſt zu bewerkſteligen publiciren wir nachſtehenden
e Preis Courant

Prachtvolle Molree BordürenRöcke Stück nur 1 t 25 S

Weiße Damenröcke mit den feinſten Stickereien von 221 bis 60 n

Die eleganteſten Rips und DamaſtTiſchdecken Stück von 1 an

Täll r uSchürzen in jeder Qualität und überraſchendſter Auswahl von 5 Se an
Die feinſten und größten VelourShawltücher Stück nur 2

Stuart Kragen und StuartGarnituren Stück 1 8 4 6 und 71 r
Die eleganteſten geſtickten DamenGarnituren Stück 4 7 und 10

Sehr feine geſtickte HerrenChemiſetts Stück nur 5 n

nur 1 2, 5 7 und 10
Die feinſte MalzGlycerinSeife 3 Stück nur 4
Die reizendſten Promenaden u Ballſchärpen ſtaunend billig von 221 n an
Die ſchönſten DamenSchleifenGarnituren und Bruſtſchleifen Stück v 4 n an

billig kaufen zu können

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

werden um mit ſolchen zu räumen unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft

Carl ICIos Leipzigerſtraße 5
Pferdedecken

gefüttert und ungefüttert hält größtes Lager zu En gros Preiſen empfohlen

Schlaf und Reiſedecken
in Plüſch Seide und Wolle empfiehlt in den neueſten und ſchönſten

Mußſtern zu äußerſt ſoliden Preiſen Auch erlaube mir auf mein großes Lager
von Schabracken in jedem Genre aufmerkſam zu machen

Säcke und Planen

Die Herren Wiederverkäufer erlaube ich mir auf mein
reichhaltiges

Stuhl und Sophagestel Lager
in ganz neuer geſchmackvoller Form zu ſehr ſoliden
Preiſen ergebenſt aufmerkſam zu machen

F Jacohbs Strohhofsſpitze 25

Sudenburg Magdeburg

nach neueſter Conſtruction zu den billigſten Preiſen auch wer
H 5240

Beſondere ität Anlagen von WarmWaſſerHeizun

Allem Deotschencogggeohat

Die größten weißen Waffelbettdecken mit 3fach geknüpf en Franzen St n 28

ehäkelte Tiſch Komoden u Nähtiſchdecken von 1 an

Fabrik für Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturen

ſitzern ihre verbeſſerten

Bierdruckapparate ten Luſthruch

Für Raucher
Havanna Cigarren

Hause zum Verkauf übergeben worden
ben

züglich iſt eDieſelben ſtehen bei mir zur gef Anſicht bereit
Für Bchtheit übernehme Garantise

Otto Lipppole
gr Steinstr Nr 13

W Zur gefälligen Notiz

O Landmann Sohn gr Steinſtraße 46
Stuben und Schildermaler Schreib Clavier u Tanzlehrer

Montag den 1 März Abends 436 Uhr

Drittes Orchester Concert
des Hassler schen Vereins

ſan Saale des Volkeschulgebäudes
unter Mitwirkung des Opernzängers Herrn BRiäelKe aus Leipzig und
der dreizehnjährigen Pianistin Martha Seel mann aus Dessau
Ouv zu König Stephan Concert f Pianof mit Orch moll ven
Beethoven Zwei Arietten f Ten v Händel Solostücke für
Pianof v Chopin u Schumann Der Rose Pilgerfahrt für Soloet
Chor u Orch von Rob Schumann

Auf den Namen lautende Billets für die Angehörigen der Mitglie
der à 10 Sgr sowie für einzuführende Gäste à 15 Sgr sind am Sonn
abend u Montag Vormittag in der Wohnung des Unterzeichneten zu

haben C A Masslervarz 48 Brockenhaus gar 48
Donnerstag den 25 und Freitag den 26 Februar

T Cirosses Concertunter gütiger Mitwirkung der Mitglieder von WMoungers Concert
alle in Leipzig Auftreten der Chanſonette Frl Antoinette
der Chanſonette und CoſtumSoubrette Frl Clara der Soubrette Frl
Bertha und des Geſangskomiker Hrn Huhber aus München

Da ich Alles aufgeboten habe um dem geehrten Publikum einen genuß
reichen Abend zu verſchaffen ſo ſehe einem zahlreichen Beſuche entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll M Ia Ie Dirigent
Programm an der Kaſſe Anfang 8 Uhr Entree 50 R Pf

De Den geehrten Abonnenten zur Nachricht daß das Kränzchen

nicht ſtattfindet A MoriteGaſthof zum deutſchen Kaiſer in Giebichenſtein

Donnerstag den 25 Februar

Schlachtefest,
Von früh 9 Uhr ab Wellfieisch

empfehlen den Herren Hoteliers Reſtauratenren und Vrauereibe

Eine große Partie echter importirter Ra
vanna Cigarren im Preiſe von 35 40 TWThaler
ſind mir von einem best renommirten Hamburger

Jch erlaube mir daher ein geehrtes Publikum ganz erge
darauf aufmerkſam zu machen da Qualität ganz vor

Gummi Leinwand
zu Betteinlagen beſte Qualität

Guttapercha Papier
ſehr ſtark und haltbar empfiehlt

Ferdinand Dehne
Leipzigerſtraße 103

Selbſt gefertigte gutgehende Pflüge
Ein Zwei u Vierſpänner empfehle
den Herren Landwirthen zur gefl Ab
nahme Mey Schmiedemeiſter

Teutſchenthal

Donnerstag den 25 Februar F
17 Vorſtellung im 3 Abonnement

Die Valentine
Schauſpiel in 5 Acten von G Freitag
Georg Winegg H Haberſtroh

Zum Dentſchen Kaiſer
Diemitz Nr I

Den gechrten Geſellſchaften und Ver
einen von Halle empfehle meine gut
eingerichteten Localitäten Tanzſaal und
Geſellſchaftszimmer bei vorkommenden
Vergnügungen zur gütigen Benutzung
Bei guter Bedienung und möglichſt bil
ligſter Preisſtellung unterzeichnet ſich er

Ferneren Jrrthümern zu begegnen bitte geneigte Auſträge direct in meine gebenſt Ludwig Kramer

Wohnung große Steinſtraße A6 zu ſenden indem mein Geſchäft mit T
Vorſtehender Prois Courant iſt um 25 pCt billiger als unſere gleichlautender Firma in keiner Verbindung ſteht

bisherigen Preiſe und dürfte wohl nie wieder Gelegenheit geboten werden ſo BaA RM
Heute Donnerstag den 25 Februar

Kränzchen in der Kaiſer WilhelmsHalle

Deutſcher Bürger Club
Sonnabend den 27 Februar

Stiüftungs Ball
im fein decorirten Saale des Brocken
hauſes bei ſtark beſetztem Orcheſter
Mi itärMuſitk Dies den Mitgliedern

und deren Freunden zur gefl Nachricht
Anfang 71 Uhr Der Vorſtand

Handwerker Meiſter Verein
Freitag den 26 Februar Abends 8

Uhr in der Tulpe
1 Ueber Erziehung u Unterricht Vor

trag v Hrn Oberlehrer Schlenker
2 Gewerbliche Mittheilungen

Looſe à 1 Mark
zu der mit der 2 Geflügel Ausſtellung
zu Halle verbundenen Verlooſung edler
Hühner und Tauben Singvögel c
Ziehung am 23 März erſind zu haben bei W Römig
Exped d Saalezeitung Moritzzwinger 12

Unſerm lieben Onkel dem Hrn Kauf
mann Wötzel in Giebichenſtein zu
ſein m heutigen Wiegenfeſte einen herz
lichen Glückwunſch Die Geſchwiſter Pr

e

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lie

ben Tochter können wir es nicht unter
laſſen allen Freunden und Bekannten
die ihren Sarg ſo reichlich mit Kronen
und Kränzen ſchmückten ſowie dem Hrn
Dr Mekus für ſeine vielen Bemü
hungen vie er an ihr gethan hat unſern
tiefgefühlteſten Dank zu ſagen

Die trauernden Hinterbliebenen
W Wiedemann Fleiſchermeiſtergen für Gewächs und Treibhäuſer ohne Cylinder
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Am n i

Hall Huc und Verlag don Otte Hendel

J I

e in

C Müller nebſt Frau
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